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Inhaltsangabe
ein "typisches" gespräch am mittagstisch mit severus und eli.
     
     NEU: Zu meinem geburtstag gibts die OS endlich auch auf english! vielen dank für dieses geschenk
plotschi!
     
     
     Vorwort
Ich danke allen, die mich bei meiner ersten FF (Bloss nicht ausflippen) so kräftig unterstützt und mir
geschrieben haben. diese FF ist bestimmt nicht mehr so gut wie die Erste, weil ich für eine Woche weg bin
und diese Story heute noch kurz geschrieben habe. ich verspreche euch, die anderen FF's von mit werden
besser! ;-)
     
     ps: ich freue mich natürlich immer wieder auf Komentar von euch.
     
     Der Eli ist auf meinem Mist gewachsen, jegliche verbreitung von ihm, darf nur mit meiner schriftlichen
Genehmigung vorgenommen werden!
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Am Mittagstisch
Am Mittagstisch
     
     
     Severus Snape hatte es sich gerade in der grossen Halle gemütlich gemacht, als sich plötzlich ein kleiner
stämmiger Mann neben ihn setzte. Dieser Mann hiess Eli und war ziemlich seltsam. Er war zwar nett und
meinte es immer nur gut mit einem, aber er konnte auch ziemlich nervig sein. Erst vor kurzem hatte er Severus
ziemlich durcheinander gebracht. (Siehe FF: Bloss nicht ausflippen!)
     
     Severus wollte gerade aufstehen und schleunigst verschwinden, als ihm Eli plötzlich kräftig auf die
Schultern klopfte. „Ah, Severus, alter Knabe! Da bist du ja. Wolltest dich wohl von mir verstecken, was?“
Severus wurde verlegen und setzte sich schnell wieder. „Nein, ich…“ „Nur mit der Ruhe, Sev! Ich weiss
genau was du vorhast. Wolltest nicht mit dem lieben Eli reden, was? Aber keine Angst: Ich beobachte dich!“
(Er mach eine komische Geste. (Wie Robert De Niro im Film: Meine Braut, ihr Vater und ich, oder: Meine
Frau, ihre Schwiegereltern und ich.))  Severus zog die Augenbrauen hoch und verdrehte innerlich die Augen.
„Da bin ich aber erleichtert, danke Eli.“ Eli, der sich gerade ein Stake verdrücken wollte, musste plötzlich laut
auflachen. Severus begriff nicht und sah ihn angewidert an. „Was ist denn?“, fragte er nach einer Weile, als
sich Eli endlich beruhigt hatte. Eli, dem die Tränen vor lauter Lachen gekommen sind, nahm den Rand des
Tischtuches und benutzte es als Taschentuch. 
     
     „Weißt du, Severus! Das war wirklich ein guter Witz.“ Severus begriff nicht. „Welcher Witz denn?“ Und
da passierte es schon wieder. Eli lachte nun noch heftiger als vorher, dass alle Schüler auf Eli und Severus
sahen. „Halt den Mund, Eli!“ Severus versuchte ihn zu beruhigen, doch vergebens. Eli kippte fast vom Stuhl.
„Hahaha… Severus… einfach genial… du: welcher Witz denn?… hahaha…“ Severus, dem die Sache mega
peinlich wurde, schüttelte den Kopf und schrie Eli an. „HALT DEN MUND, ELI!!!“ Doch Eli wollte nicht
aufhören. Er lachte und lachte und lachte weiter. 
     
     Doch da fiel Severus plötzlich etwas ein. „ELI, DU BIST DÄMLICH! DU BIST DER GRÖSSTE IDIOT,
DEN ICH JEMALS GESEHEN HABE!!!“ Eli hörte plötzlich auf zu lachen, und da Eli wirklich äusserst
sensibel war, kamen ihm schon einige Tränen. Severus genoss die Sachen allmählich und fuhr fort.
(Allerdings etwas leiser.) „Du bist wirklich ein KINDSKOPF, Eli! Manchmal benimmst du dich wirklich wie
ein MÄDCHEN!“ Eli hielt den Mund weit offen. Er war völlig perflex. Hatte er richtig gehört? Wie ein
Mädchen? 
     
     Severus wollte sich gerade an seinen Salat machen, als Eli zu schluchzen begann. ’Oh nein, nicht schon
wieder!’ Dachte er bei sich. „Eli, hör mal…“ Doch Eli konnte sich die Tränen nicht verheben und fing leise
an, zu weinen. Severus schaute sich kurz um, ob ja niemand die zwei beobachten würde. Doch die Schüler
assen alle weiter und hatten anscheinend nichts bemerkt. Severus versuchte Eli mit allen Mitteln zu beruhigen,
doch dieser wollte einfach nicht aufhören. Die einzige, die die ganze Sache bemerkt hatte, war Minerva
McGonagal. Diese schmunzelte und genoss die Sache ganz und gar. Sie hatte Severus schon lange nicht mehr
so hilflos gesehen. 
     
     „Hör auf Eli! Verdammt HÖR AUF ZU HEULEN!“ Nun musste Eli noch mehr weinen und Severus wurde
langsam wahnsinnig. „VERDANMMT, DU BIST SO PEINLICH, ELI! …Hör mal, Eli…ähm… alter Knabe?
Wenn du aufhörst, dann…dann verrate ich dir auch mein dummes Teerezept.“ Eli liess sich das nicht zweimal
sagen. Schon lange hatte er Severus darum gebeten, ihm das „Fröhlichmach-Teerezept“ zu geben. Er griff
nach Severus’ Umhang und wischte sich kurz die Tränen ab und benutzte es als Taschentuch. (Ihr hättet
Severus’ Gesicht sehen müssen!) Minerva wollte laut auflachen, doch liess es lieber sein. Man wusste ja nie,
wozu Severus alles fähig war. Also ihrer Meinung nach (und sie war da nicht die Einzige), gehörte Severus in
die Klapse. 
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     Eli war wieder fröhlich und Munter. Besser gesagt: So wie eh und je. Er griff wieder nach seinem
(inzwischen, kalten und nassen) Stake und schmatzte fröhlich und munter vor sich hin. „Schmatz,
schmatz…ach ja, Severus, alter Knabe… also…schmatz…wie geht das Rezept?“ Severus seufzte und atmete
tief durch. „Also… ähm, möchtest du dir das nicht lieber aufschreiben?“ Eli grinste. „Nein, nein, Sev! Ich
habe ein sehr gutes Gedächtnis. In solchen Sachen bin ich Profi! Hast du schon gewusst, dass ich 1998 einmal
eine Weltmeisterschaft in der Kategorie, beste Denk…“ „Ja ja ja! Ist ja schon gut, Eli. Also, für das Rezept
brauchst du: 200g Sauerkraut, 1l Fett, 3 Tropfen Blut, 2 Apfelkernen, eine halbe Zitrone, und zum Schluss
noch 3l Whiskey.“ Eli sah ihn angewidert an. „Ist das dein Ernst?“ Severus grinste genüsslich. „Ja, das ist er.“
Eli schluckte. „Also, hast du das verstanden?“ Eli schüttelte langsam den Kopf. „’Tschuldige, alter Knabe!
Könntest du das noch mal wiederholen?“ Severus verdrehte die Augen und wiederholte das ganze noch mal. 
     
     „Also…“ begann Eli. „2 Löffel Sauerkraut, 1l Blut, einen halben Whiskey…“ Severus faste sich an den
Kopf. „Nein, nein, Eli. Hör mal: 200g Sauerkraut, 1l FETT und nicht 1l Blut.“ „Ach so, verstehe. Also: 2000g
äh ich meine 20g saures Blut, 100 Löffel Fett…“ Severus konnte es nicht glauben. Er hatte wirklich noch nie
solch einen Idioten gesehen. „Nein Eli, hör mal. Sprich mir einfach nach. 200g Sauerkraut.“ „2000g…“ „Nein
Eli! Ich hab gesagt 200 NICHT 2000g!“ „Ach so! du musst halt schon deutlicher sprechen, Sev!“ Severus
atmete noch einmal tief durch. 
     
     Am anderen Ende des Tisches beobachtete Minerva die beiden und hatte es sich bereits schon bequem
gemacht. ’Alles was jetzt noch fehlt, ist das Popcorn!’ ,dachte sie bei sich selbst, schwang ihren Zauberstab
und schon erschien das Popcorn. Albus hat die ganze Sache auch schon bemerkt benachrichtigte die übrigen
Lehrer. 
     
     „NEIN, NEIN, NEIN, ELI!!! 200g Sauerkraut, 1l Fett, 3 Tropfen Blut…“ „Ja, ja, ja, ist schon gut, Sev!
Beruhige dich doch endlich!“ „Mich beruhigen?!“ Severus stand auf. Eli schüttelte den Kopf. „Hör mal Sev,
alter Knabe!“ „DU SOLLST MICH NICHT SO NENNEN!!!“ „Ok. Ok. Setz dich wieder.“
     
     Die Lehrer hatten sich’s unterdessen alle gemütlich gemacht und beobachteten schadenfreudig die zwei.
Schon einige hatten bereits Wetten abgeschlossen, wer wohl am längsten dichthalten würde. Es stand 7 zu 1
für Eli. Selbst einige Schüler wurden auf die zwei aufmerksam. „Den musst du noch nächstes Jahr hier
behalten, Albus!“, bemerkte Minerva am Lehrertisch. „Wen meinst du?“ „Na Eli.“ Albus nickte. „Natürlich,
Minerva. Die zwei sind Herz aller liebst!“
     
     „Weißt du, Severus…ich habe es dir schon einmal gesagt, aber ich finde wirklich, du solltest einmal zu
einem Psychiater gehen!“, sagte Eli, der sein Stake als Schutzschild vor sich hinhielt. Das war genug für
Severus. Dieser Eli machte ihn noch wahnsinnig. Dürfe er denn nicht einmal in Ruhe einen Salat essen, ohne
dabei von Eli gestört zu werden? Severus lief wütend aus dem Raum und Eli schüttelte den Kopf. „Der Junge
gehört wirklich in die Klapse!“ Darauf kamen alle Lehrer zu Eli und schüttelten ihm die Hand und wollten
ihm gratulieren. Wieso, hatte Eli allerdings nie begriffen.
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On the Dinnertable
I thank all of you, who supported my first FF (Bloss nicht ausflippen) so much and wrote me. This FF is
surely not as good as the first one, because I’m going to be off for a week and wrote it quickly today. I confirm
that my next FFs will be better! ;-)
     
     ps: Of course I’m always looking forward to your Comments.
     
     Eli belongs and will ever belong to me, every spreading of him has to be signed by me!
     
     Special thanx to my best friend plotschi, who translated my oneshot *cuddle*
     ______
     
     
     Severus Snape just made it cozy for himself in the Great Hall, when suddenly a little stocky man sat down
next to him. This man was called Eli and was kind of strange. On the one hand he was nice and meant it well
with everybody, but on the other hand he was sometimes a bit annoying. He had confused Severus just a few
days before. (Look up FF: Bloss nicht ausflippen!)
     
     Severus just wanted to get up and disappear quickly, when Eli hit him on the shoulder all of a sudden. „Ah,
Severus, old boy! There you are. Wanted to hide away of me, eh?“ Severus get ambarassed and sat down
again quickly. „No, I…“ „Calm down, Sev! I know exactly what you’re planning. Don’t want to speak with
dear Eli, did ya? Never fear: I’m watching you!“ (He made a strange geasture. (Like Robert De Niro in the
movie: Meet the Parents, or: Meet the Fockers.)) Severus raised his eyebrows and turned his eyes. „I’m
pleased then, thank you, Eli.“ Eli, who just wanted to eat a Steak, had to laugh out loud suddenly. Severus
couldn’t follow and looked at him in disgust. „What is it?“, he asked after a while, when Eli calmed down
again. Eli, who’s eyes were filled of tears of laughing, took the rand of the tablecloth  and used it as a
handkerchief . 
     
     „You know, Severus! That was really a good joke.“ Severus couldn’t follow. „Which joke exactly?“ And
there it happened again. Eli burst out laughing even more than before, what made all students look at Severus
and Eli. „Shut up, Eli!“ Severus tried to calm him down, but couldn’t. Eli almost felt of his chair. „Hahaha…
Severus… simply brilliant… you: which joke exactly?… hahaha…“ Severus, who was very embarassed by
now, shook his head and shouted at Eli. „SHUT UP, ELI!!!“ But Eli didn’t want to stop. He went on and on
and on laughing. 
     
     But then, suddenly, Severus had an idea. „ELI, YOU ARE FOOLISH! YOU ARE THE BIGGEST IDIOT
I’VE EVER SEEN!!!“ Eli stopped lauhing immediately, and for he was truly sensitive, there were already
some tears in his eyes. Severus seemed to enjoy it and went on. (But more quite.) „You’re really a SILLY
BILLY, Eli! Sometimes you act like a GIRL!“ Eli opened his mouth. He was perplexed. Could he trust his
ears? Like a girl? 
     
     Severus just wanted to try his salad, when Eli started sobbing. ’Oh no, not again!’ he thought. „Eli,
listen…“ But Eli couldn’t Stopp his tears and quietly started crying. Severus looked around quickly, if noone
was watching the two of them. Butt he students ate on and didn’t seem to recognize anything. Severus tried to
calm down Eli anyhow, but he didn’t want to stop. The onlyone who recognized them was Minerva
McGonagall. She smirked and enjoyed it well and truly. She hasn’t seen Severus so helpless for ages. 
     
     „Stop it Eli! Damn, STOP CRYING!“ Now Eli had to cry even more and Severus became mad. „DAMN,
YOU ARE PATHETIC, ELI! …Listen, Eli…erm… old boy? If you Stopp, I’ll…I’ll tell you my stupid tea
recipe.“ Eli didn’t think twice. He kept asking Severus for his „Happiness-tea-recipe“ for ages. He took
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Severus’ cloak and wipe of his tears and used it as a handkerchief. (You should’ve seen Severus’ face!)
Minerva wanted to laugh out loud, but then let it be. Noone knew what Severus was able to. In her opinion
(and she was not the only one), Severus belonged into a funny farm. 
     
     Eli was happy and jolly again. Or: Like ever. He took his (in the meanwhile cold and wet) Stake and smack
on in a happy and jolly way. „Smack, smack…oh yes, Severus, old boy… well…schmatz…what about the
recipe?“ Severus sighed and took a deep breath. „Well… erm, don’t you want to write it down?“ Eli smiled.
„No, no, Sev! I have got a very good brain. I’m professional in those things! Did you know that I once, in
1998 at the Worldchampionship for the best thinking…“ „Okay okay okay! Fine, Eli. However, fort his recipe
you need: 200 grammes of sauerkraut, 1litre of fat, 3 drops of blood, 2 apple stones, a half lemon, and last but
not least 3 litres of whiskey.“ Eli looked at him disgusted. „Are you serious?“ Severus smiled relaxed. „Yes, I
am.“ Eli swallowed. „Well, did you get it?“ Eli shook his head slowly. „Sorry old boy! Could you repeat it?“
Severus turned his eyes and repeated it once more. 
     
     „Well…“ Eli started. „2 spoons of sauerkraut, 1litre of blood, a half whiskey…“ Severus closed his eyes.
„No, no, Eli. Listen: 200 grammes of sauerkraut, 1litre of fat and not one litre of blood.“ „Oh, I understand.
Well: 2000 grammes eh i mean 20 grammes of sauerblood, 100 spoons of fat…“ Severus couldn’t believe it.
He had never seen such an idiot. „No Eli, listen. Just copy me. 200 grammes of sauerkraut.“ „2000
grammes…“ „No Eli! I said 200 NOT 2000 grammes!“ „I see! You really need to speak more clearly, Sev!“
Severus took another deep breath. 
     
     At the other end of the table, Minerva was still watching them and had relaxed it. ’All what’s missing is
popcorn!’ ,she thougt for herself, swung her wand and some popcorn appeared. Albus also noticed the thing
and told the other teachers. 
     
     „NO, NO, NO, ELI!!! 200 grammes of sauerkraut, 1litre of fat, 3 drops of blood…“ „Okay, okay, okay,
fine, Sev! Calm down!“ „Calm down?!“ Severus stood up. Eli shook his head. „Listen Sev, old boy!“ „YOU
MUST NOT CALL ME LIKE THAT!!!“ „Okay. Okay. Now sit down.“
     
     In the meanwhile, the teachers nestled and watched them in glee. Some af them were already betting, which
of them would keep mum longer. At the moment it was 7 to 1 for Eli. Even some of the students recognized
them. „You must keep him next year, Albus!“, noticed Minerva at the teacher’s table. „Who do you mean?“
„Eli of course.“ Albus nodded. „Sure, Minerva. They are a nice couple!“
     
     „Do you know, Severus…I told you once, but I really think, you should go to a psychiatrist!“, Eli said,
keeping up his Stake like a defense shield. That was enough for Severus. That Eli would drive him mad.
Couldn’t he just eat his salad without being interrupted by Eli? Severus left the room angrily and Eli shook his
head. „That guy really belongs into a funny farm!“ Then all the teachers came to Eli and shook his hand and
wanted to gratulate him. Eli never found out why they did.
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